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Des Oppeler Sammlers: * 
„merkwürdigſten Monate in der 
Geſchichte,“ 
nebſt Beitrag von P m. 


( Beſchluß.) 

Es wiirde uns über die Grängen dieſes 
Blattes hinaus fuhren, wenn wir nun die gan⸗ 
ze Reihe der Begebenheiten anführen follten, 
die der Verf. wie Kraut und Ruͤben unter 
einander geworfen, herzaͤhlt ; wir muͤſſen 
uns alſo, auf blos folgende befchränten: 
„Im Juni, am 10., im Jahre 1696, erringt 
Venedig ſeine See gegen die Tuͤr⸗ 
ken. — 

Am 15., i. J. 1675, fest. bei Fehrbellin 
Brandenburg über Schweden. — 

Am 19., i. J. 1815 zerſchellet (u) Welling⸗ 
ton und Blücher We un 
Monarchie. 

(Wie? was? bis zum 19. dr se waͤ⸗ 
re Frankreich eine univerſal⸗Monar⸗ 
hie geweſen ?! leuchten Sie fo, Herr Ge⸗ 


L. 


Ratibor, den 4. Auguſt 1824, 


ſchichtskenner, den gebildeten keſern, mit 
Ihrer Fakel auf dem großen manen, 
felde, vor?) 


Entweder der Herr Geſchichts forſcher 
hat nicht recht geforſcht oder er ward des 
muͤhſeligen Forſchens überdrüßig, ſonſt wuͤr⸗ 
de es ihm in der That nicht haben ſchwer fal⸗ 
len konnen, unter der ungeheuern Menge von 
„ Cataſtrophen,“ welche feit Erſchaffung 
der Welt in den Monaten Juny, July 
and Aug uſt ſich ereigneten, wenigſtens ſo 
viel zuſammen zu klauben, als eben ndthig 
geweſen waͤren, ſein Verzeichniß zu vervoll⸗ 
ſtaͤndigen und für jeden einzelnen Tag dieſer 
Mogate mindeſtens Eine, umwaͤlzung auf, 
zuzahlen, ſtatt daß er die 90 — 92 Tage die⸗ 
ſer 3 Monate blos mit 23 2 Cataſtrophen“ 
bezeichnet und die übrigen leer ausgehen läßt, 
Um alſo den Leſern des Sammlers ge⸗ 
fällig zu fen, find wir gern erbdtig, die Ph: 
cken dieſes Verzeichniſſes, auch unaufgefor⸗ 
dert, auszufüllen, — was jedoch, da die⸗ 
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fe Arbeit mehr Zeit 8 Mühe toſtet als 
fie wehrt ift, nur erſt ſpaͤt wird beendigt wer⸗ 
den konnen, — unſere Geſchichtskenntuiß 
aber, ſo wie die Gediegenheit unſerer Kri⸗ 
tik und des klaſſiſchen Styls der Darſtellung 
zu beweiſen, liefern wir hier als Probe, ei⸗ 
nen kleinen Beitrag, den wir, aus einer ur⸗ 
alten Chronik mit unfäglicher Mühe in uns 
fere moderne Mundart übertragen haben: 
„Es war am 29. July im Jahre 5584 
nach Erſchaffung der Welt, alſo, 4˙5 Jah⸗ 
re vor dem großen Welt⸗Sabath, oder 
Welt⸗Umwälzung, oder Welt⸗Cataſtro⸗ 
phe, als in der Stadt Hradzibor heut zu 
Tage Ratibor genannt in dem Lande der 
Eſelsfreſſer, i, e, Silefien (von Zle, böſe 
Leute, wie Buſching meint), ſich ein 
Ereigniß zu trug, das, ſo einzig in der Ge⸗ 
ſchichte daſteht, wie der ſpitzige Thurm des 
Oderthores in der Stadt, und worüber 
die Nachwelt, wenn ſie es im Sammler le⸗ 
fen ſollte, gewiß Maul und Ohren et 
ren wird.“ 
„Die Nacht vom 28. July war vor⸗ 
über, die herumlaufenden Hunde kehrten 
von den Gtraffen heim zu ihrem anders 
weitigen Berufe, die Hahne krhten, die 
Gänfediebe rupften ihre Beute, Aurore 
ſtreckte ihre roſen farbene Finger aus dem 
Bette nach der Coffeetaſſe hin, und die 
kaum erwachten Weiber fingen ſchon wie⸗ 
der mit ihren Männern zu zanken an, — 
las unter einem großen Zulaufe einer 


außerordentlichen | Menfchenmenge von ale 


len Confeſſionen und Ständen, ſowohl aus 
hieſiger Stadt Ratibor, als aus den 
nahen und entfernten Vorwerken, Dor⸗ 
fern, Marktflecken und Städten, welche 
ſchon von 5 Uhr an, zu Fuß, zu Pferde, 
mit Schubkarren und Wagen, in hol⸗ 
pernden Britſchken und ſchmalbaͤuchigen 
Ka leſchen herbei ſtroͤmte, und ſo wohl 
den großen als den neuen Markt ſammt 
allen langen, kurzen, dreiten und engen, 

gepflaſterten und ungepflaſterten Straßen 
und Gaͤßchen füllte, als, fag’ ich, in 
Gegenwart aller hieſigen Ober ⸗ und Un: 
ter⸗ Behörden, unter ſtrenger Aufſicht 
und Wachſamkeit der Gens d'armerie und der 
Stadt- Polizei, mit Zuziehung der ganzen 
Kaufmannſchaft, ſaͤmtlichen mechaniſchen 
Künftlern und Handwerkern, zu Nutz und 
Frommen der wirthſchaftlichen Haus frauen, 
welche ſchon frühzeitig auf den Beinen ſind, 
oder aber zu Nutz und Frommen der un⸗ 


eigennützigen Kbchinnrw, deren Ge | 


bieterinnen bis fpät in den Tag hinein 
im Bette bleiben, ein Ereigniß ſtatt fand, 
worauf die hieſigen Bewohner, gegen dit 
Bewohner aller ubrigen Städte Ober⸗ 
ſchleſiens (Oppeln ſelbſt nicht ausgenom⸗ 
men) ſtolz ſeyn konnen, und wovon der 
Neiffer „Dberfchlefifche Bürgerfreund“ 
in feinen? „Schleſiſchen Denkwür⸗ 
digkeiten“ und das Neſt⸗Heckchen, 
der Oppeler „Sammler“ in ſeinen „merk⸗ 


würdigen Monaten in der Geſchichte“, 
noch nach Jahrhunderten ſprechen wer⸗ 


den, daß nehmlich: am gedachten Tage, 
den 29. July i. J., 3584 nach Er⸗ 
ſchaffung der Welt oder nach chriſtlicher 


Zeitrechnung i. J. 1824 — es war juſt 
an einem Donnerſtag, wohl gemerkt: 


an einem Donnerſtag in der Stadt 


Ratibor, man höre und ſtaune ein „ 
ſo wie aber die Sonne im Scheitelpunkt 
ſtand und den armen Leuten auf den 
Kopf brannte, packte jeder feine Sieben: 
ſachen zuſammen, ging nach Hauſe, aß 
zu Mittag, ſetzte ſich in den Großva⸗ 
terſtuhl, las den Oppeler Sammler, 
ahnte — ſchlief ein, und träumte 
don dem vielen Getreide, dem ſchö⸗ 


nen Grünzeug, dem vortrefflichen 


Obſt, dem federreichen Fluͤgelwerk, der 
Billigkeit der Käufer und Verkäufer, je 
Süßigkeit des nicht ſauern Biers, 
wohlriechenden Knoblochwürften, — un⸗ 
verfäͤlſchten Wein und den geruch = und 
geſchmackloſen Schnapps, kurz und gut 
von der ganzen Herrlichkeit des — 
Ratiborer — „ 


Wire der eden wann 


Die durch Geiſter, dm Helligthum der 
Wiſſenſchaften, erzogene öffentliche Mei⸗ 
nung laßt ſich nicht wie eine Compagnie 
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auf dem Paradeplatz commandieren; ſie iſt 
eine zarte Schbne, deren Gunſt nur durch 
ſittliche Bewerbung gewonnen wird. 


Bekanntmachung. 


a in dem peremtoriſchen Termine zum 
Satan des hieſelbſt auf dem Ringe geleges 
nen Hauſes des Kaufmann Heinrich Hoch, 
gela denkein annehmbares Geboth 
fortgefeh x 85 dee De ui ich ehe 
ort ten ubhaftation entli 1 
— — zu noch ein Termin auf 
den 27. Septbr. d. J. anberaumt worden. 

Unter Bekanntmachung deſſen werden 
—— Zahlungsfähige mit dem Bedeu⸗ 
ten vorgeladen, en em Meiſtbiethenden 

der Zuſchla Bere t wird inſofern kein ge⸗ 
ſetzlicher Anſtand vorhanden iſt. 

Coſel, den 7. Inly u 

rail l Fe 
M n u e r. 


* 


Ein ne | 1 und Wie⸗ 
(enbelaufer, findet wenn er ſich durch vor⸗ 
zuͤgliche Attefte aus weiſet, fofort auf dem 
Dom. Kochtzütz bey Lüblinitz ein an⸗ 
nehmliches Unterkommen. 


a An z eise. 

Die Arrende des Dom. Langendorf 
A Ze Michaeli pacht⸗ 
los al fell u. . a PR 
wi * tionöfi ge 

— wollen ſich zů jeder Zeit dei dem da⸗ 
Withſchafts ? Amt melden. 
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Bekanntmachung 


Die 97 — e wo 
rrſchaftlichen Garten, jo wie 
Kar letztere vom 1. September d. Ns 
dahin 1825 in dem hiezu 
auf den 12. Auguſt a. c. 
Nachmittags 2 Uhr hieſelbſt anberaumten 
Termine modo licitationis verpachtet wer⸗ 
den, weiches Pachtluſtigen mit den Eröff⸗ 
nen hierdurch bekannt gemacht wird, daß 
nes den Zufchlag nach einges 
olter Genehmigung Eines Hochloͤbl. Ober: 
Kain Laändſchafts⸗Directorit zu ge⸗ 


wärtig 
den 26. July 
. e e ſt = n. 


Auctions = Anzeige. 
Von dem zur Verlaſſenſchaft der ge 
mus vereh. 3: gemefenen Kaufmann B 
nerth 2 eee 92580 N: 
. er Damen: en Mantel, eine goldene 
Hals: Kette, mehreres Silbergeſchirr, 2 
Rin emit Edelſtenen! nicht derkauft worden. 
Es iſt daher zur offentlichen Verſteigerung 
dieſer Sachen gegen gleich baare Zahlung in 
Courant 55 28 Termin auf den 
22. Augu J. Nachmittags 4 Uhr 
in ber Ha igen Gicht Amts Aude an⸗ 


beraumt worden; su 8 ein Se 
Juſtiz⸗ Naar. 
Schloß Rauden, den 31 July 1824, 


Anzeige. 


Ein junger Menſch 8 untet 15 
Jahr alt, east — — ee, 
e zur Handlung hat, kann, 


in einer ſoliden Vanda als Lehrling eine 


derſelbe des 
re 2 Wehe 
ſiſchen rn mel 


Anzeige. 

i 28. July an, bis zum 12. August 
d. J. A meine —— mehr denn 3 Tauſend 
ſtehende Nelken- Sammlung in 

der 3 Flur. Liebhabern dieſer Blume 
1 ich dies hierdurch ergebenſt an, und 
ade dieſelben ein, die Flur während der 
8 in Augenschein u nehmen, um 
vo. efallen Stöcke in Gefäßen zu wäh: 
leu, oder von den ausgezeichneten Blumen: 
Stöcken auf Ableger Beſtellung zu machen, 
— Sie die moͤglichſt billigſten Preiſe 
wärtigen koͤnnen. 
Der Zyrower Serrfoaftliche Siehrs@hrtner 

et, - 


Stoma, den a2. Jin 1824 


Anzeige. 


ns Si einen einzelnen Herrn iſt ein einzels 
immer von Michaell an zu vermierhen 


Goldarbeiter Darapsti, 
- auf der Neueng . f 
— den 2. PER 1824. 


Anzeige. 
Magdeburger Steingut b x 
tät, einjeln ſowohl als in a 
zu dem Fabricken⸗Preis; 
Pünder Bitter ⸗Waſſer die große ſteĩ⸗ 
nerne Flaſche a 20 fgl, Cour. iſt zu haben bey 
| ‘ J. Wolfſon. 


—— — — — 5 2 


